
Vor knapp drei Jahren haben wir unseren 

brachliegenden Schulgarten aus dem 

Dornröschenschlaf geweckt: Ein Team 

aus Schüler:innen und Lehrer:innen be-

treut  als Wahlpflichtkurs, als AG, in Pro-

jektwochen und in der Freizeit den Neu-

aufbau des Gartens. Seitdem ist viel pas-

siert: Der Boden ist mittlerweile in einem 

ordentlichen Zustand, wir haben einen 

schicken neuen Zaun um das Gelände 

gezogen (denn unser Gemüse will gegen 

zwei– und vierbeinige Diebe verteidigt 

werden!), ein Gartenhaus gebaut und ei-

nen Plattenweg gepflastert.  Auch unsere 

Ernte kann sich mittlerweile sehen las-

sen. Darum planen wir schon die nächs-

ten Schritte: Wir wollen ein Gewächs-

haus für empfindliche Obst– und Gemü-

sesorten bauen und selbst Saatgut und 

Anzuchten produzieren, um möglichst 

unabhängig im Garten wirtschaften zu 

können.  

Bärlauchpfannkuchen, Kürbiscookies 

und Mangoldquiche — in der Koch-AG 

lernen unsere Fünft– und Sechstkläss-

ler die kulinarische Seite unseres Pro-

jekts kennen. An jedem dritten Diens-

tag schwingen wir in der Schulküche 

den Kochlöffel und bereiten leckere 

saisonale Gerichte zu. Wir schätzen 

unsere selbstgezogenen frisch geernte-

ten Lebensmittel aus dem 

Schulgarten wert und ver-

arbeiten vom Selleriegrün 

bis zur Möhrenschale 

(fast) alles. Abgesehen von vielfältigen 

Kochtechniken und jeder Menge Ernäh-

rungswissen, die wir erlernen, machen 

unsere kulinarischen Nachmittage vor 

allem richtig viel Spaß! 

            Dienstags wird es lecker 

Im Garten haben wir einen großen Geräte-

schuppen gebaut. Den Weg dorthin haben 

wir selbst gepflastert. 

 

Unsere Gerichte schmecken nicht nur   

lecker, sondern sehen auch toll aus! 

Unser Schulgarten—ein ganz besonderes Projekt 

Der Mangold fühlt sich im 

Schulgarten besonders 

wohl und wird riesengroß. 

 

 

In der Koch-AG herrscht 

immer gute Stimmung.  


